Workshop am 24.4.04 auf der WVAO-Jahrestagung in Wiesbaden 

hier folgt die schriftliche Ausarbeitung für die Zeitschrift “Optometrie”

- - -- - - - - - - -

Dr. Konrad Gerull / Dennis Bayraktar

Workshop: “Computernutzung für Sehbehinderte (SATIS-Projekt)” 

1. Einleitung : Ziel und Inhalt  dieses Workshops

Technische Hilfsmittel für Sehbehinderte sind überwiegend optische Geräte, die die Wahrnehmung der Umgebung erleichtern, z.B. Brillen, Lupen, Filtergläser, usw. 

Nur in geringem Maß kann auf die wahrzunehmenden Objekte  selbst Einfluss genommen werden, z.B. durch Beleuchtung, Annäherung und kontrastreiche Gestaltung. 

Anders stellt sich die Situation beim Computer dar, der sich - gerade auch für Sehbehinderte und Blinde - zu einem wichtigen Instrument der Information und Kommunikation entwickelt hat:

Am Computer, insbesondere am Bildschirm, kann man die wahrzunehmende Information selbst vielfältig und schnell verändern und dem individuellen Leistungsvermögen des Auges anpassen. Man kann Textinformationen sogar über andere Sinnesorgane zugänglich machen - akustisch über eine elektronische Sprachausgabe oder taktil über eine Braillezeile. 

Alle an der Low-Vision-Rehabilitation beteiligten Institutionen und Personen sollten

einen groben Überblick über diese speziellen Hilfsmittel haben, um die Betroffenen ggf. auf nähere Informationsquellen und Beratungsinstitutionen  verweisen zu können.

In diesem Workshop wird ein kurzer Überblick über die technischen Möglichkeiten der Bildschirmgestaltung bzw. der sonstigen verbesserten PC-Nutzung für Sehbehinderte gegeben. Dabei liegt der Schwerpunkt darauf aufzuzeigen, wie man den Bildschirminhalt schon mit den einfachen Mitteln des Betriebssystems  visuell wesentlich besser gestalten kann. Dazu werden zahlreiche diesbezügliche Tipps vorgetragen, vor allem durch direkte Demonstration auf der Webseite  www.satis.de.
In dieser schriftlichen Fassung des Workshops ist der Hauptteil mit den praktischen Vorführungen der SATIS-Tipps stark gekürzt, da ein direkter Zugang über die angegebenen Bezugsquellen möglich ist.

2. Die Tipp-Sammlung SATIS auf   www.satis.de 
Auf der Webseite www.satis.de sind über 250 einfache Tipps zusammengestellt, die Sehbehinderten und Blinden die Arbeit mit dem PC erleichtern. SATIS bedeutet “Software und allerlei Tipps und  Tricks zur Informationsverarbeitung für Sehbehinderte”; die Sammlung wurde in ehrenamtlicher Arbeit vom Fachbereich Hilfsmittelberatung der Pro Retina Deutschland e.V. erstellt und wird immer noch weiter ergänzt.

Die SATIS-Tipps sind thematisch in Tipp-Bereiche und diese wiederum in Tippgruppen eingeteilt und können über den Link “Tippliste” abgerufen werden, oder alternativ über den Link “Register” in einem alphabetischen Stichwort-Verzeichnis. 

Die Tipps sind auch untereinander verlinkt, so dass man bequem auch auf verwandte Fragen eine Antwort bekommt.

Im Workshop wurde das Arbeiten mit dieser Webseite an zahlreichen konkreten Tipps demonstriert. Dazu wurde eine Offline-Version auf CD-ROM verwendet, die zugleich alle Tipps noch einmal zusätzlich im RTF-Format enthält, so dass man die Tipps auch z.B. unter WORD direkt erreichen kann.

Ergänzend wurde eine ca. 115-seitige Broschüre mit Kurzinfos zu allen SATIS-Tipps herumgezeigt und zum Selbstkostenpreis angeboten; diese Broschüre erleichtert den Zugang zu den Tipps, die man dann ausführlich auf der CD-ROM oder im Internet findet.

Die SATIS-Broschüre der Kurzinfos kann zusammen mit der SATIS-CD-ROM für 20 Euro bezogen werden beim Hilfsmittelreferenten der Pro Retina:

Dr. Konrad Gerull, Kreuzberger Str. 14, 33619 Bielefeld, 

zu bestellen über Email oder über Tel.  0521 / 10 54 53. 

Mitglieder der Pro Retina zahlen den Vorzugspreis von 10 Euro.
Man kann die Tipps natürlich auch direkt im Internet auf www.satis.de erreichen, und auch die Broschüre dort kostenlos downladen. 

Es folgen nun, exemplarisch und teils stichwortartig, einige nützliche SATIS-Tipps, die im Workshop vorgeführt und erläutert wurden. Die Vorführungen gestaltete Dennis Bayraktar, der als sehende Hilfskraft auch jahrelang an der Erstellung der SATIS-Tipps beteiligt war.

3.  Kurzhinweise zur visuellen Gestaltung eines PC-Arbeitsplatzes  

Die visuellen äußeren Arbeitsbedingungen am PC lassen sich auch schon auf einfache, herkömmliche Weise verbessern. Dies soll hier vorab stichwortartig erwähnt werden:

- Raumabdunklung zur Vermeidung von Reflexen und  zur Verbesserung der Kontraste auf dem Bildschirm

- Herstellen eines passenden Arbeitsabstandes, ggf. durch einen TFT-Bildschirm auf einem Bügelarm und mit einem ergonomischen Stuhl

- großer Bildschirm

- Tastatur mit großen Ziffern, weiß auf schwarzem Grund, ggf. mit taktilen Marken

- ggf. konvergenzentlastende Nahbrille, aber Achtung: keine Kantenfilterbrille

- optimale räumliche Anordnung von PC-Zubehör und Arbeitsmaterial 

- ggf. Kombination des PC mit einem Bildschirmlesegerät

usw.

Auf  www.satis.de sind diese Tipps in Tippgruppe 6 näher ausgeführt.

4. Ausgewählte PC-Tipps auf www.satis.de
a) Vergrößerung der Schrift (im Text)

Zur Vergrößerung der Schrift kann i.a. die PT-Zahl verändert werden oder besser der “ZOOM”, da diese Vergrößerung   sich nur auf den Bildschirm und nicht auf den Druck auswirkt. Es gibt bei der Zoom-Vergrößerung in WORD (u.a.) die wichtige Möglichkeit, den gleichzeitigen ständigen Umbruch auf die Bildschirmbreite einzustellen(Tipp 36-0, 36-7). Der Vorteil: Man erspart sich beim Lesen das seitliche Scrollen; das bieten nicht einmal teure Großschrift-Programme. 

Der schnelle Wechsel der Zoom-Vergrößerung ist, auch in diesem Modus, durch Shift+Scrollrad möglich.

b) andere Arten von Vergrößerung

Professionelle Großschrift-Software vergrößert alle Bereiche des Bildschirms und bietet zahlreiche weitere Möglichkeiten, u. a. verschiedene Vergrößerungsmodi und teilweise die Koordination mit einer Sprachausgabe.

Unter den Eingabehilfen von Windows gibt es aber auch schon eine einfache Vergrößerungssoftware, als Shareware findet man solche Programme u.a. unter  www.magnifiers.com und natürlich auch auf  www.satis.de . 

c) Einstellung von Farben und Kontrasten

Für die Vergrößerung (und farbliche Gestaltung) des gesamten Bildschirms einschließlich der Menüs usw. kann man in Windows zwischen verschiedenen Farbschemata (“designs”) wählen (z.B. invers, extra groß), man kann auch eigene Designs zusammenstellen und schnell zwischen diesen hin- und herwechseln (Tipp-Gruppe 31, 32, 26-6).

d) Mauszeiger

Ein besonderes Teilproblem ist die Vergrößerung und Verdeutlichung des Mauszeigers. In Windows gibt es dabei einige Einstellungsmöglichkeiten, d.h. neben der Vergrößerung auch andere Hervorhebungen durch einen Schweif oder konzentrische Kreise (Tippgruppe 73). Die kostenlos erhältliche Logitech-Maus-Software bietet die wichtige Möglichkeit, den “verlorengegangenen” Mauszeiger in die Bildschirmmitte springen zu lassen, z.B. durch Drücken auf das Scrollrad der Maus (Tipp 74-1).

e) Desktop; Tastenkombinationen

Für den Desktop von Windows gibt es zahlreiche weitere Gestaltungsmöglichkeiten, z.B. können die graphischen Icons durch große Buchstaben ersetzt werden und über entsprechende Tastenkombinationen aufgerufen werden (Tippgruppe 34).

Ganz allgemein ist das Bedienen des PC über Tastenkombinationen nützlich, vor allem wenn das Sehvermögen für die Bedienung mit der Maus nicht mehr ausreicht. Für viele Aktionen kann man auch eigene Tastenkombinationen definieren, und sogar häufig benutzte  Befehlsabläufe als “Makros” auf eine Taste legen.

f) Akustische Signale; Sprachausgaben 

Die Kontrolle über Bildschirmmeldungen ist auch über akustische Signale möglich; hier hat der PC-Nutzer unter Windows auch einige Einstellungsmöglichkeiten.

Jeder Text, der sich in die Zwischenablage kopieren lässt, kann über eine preiswerte Sprachausgabe vorgelesen werden. Das kann für hochgradig Sehbehinderte eine Erleichterung sein.

g) Screen Reader

Für  Vollblinde ist zur Bedienung des PC allerdings ein Screen Reader unerlässlich, d.h. eine Software, die den Bildschirminhalt analysiert und über eine Sprachausgabe und/oder eine Braillezeile verfügbar macht, denn nur so werden auch die Texte in Menüs und Auswahlfenstern usw. zugänglich.
Screen Reader sind recht teuer und können leider durch die einfachen Tipps von SATIS nicht ersetzt werden. Aber auch über Screen Reader gibt es in SATIS einige Tipps (Tippgruppen 50, 51, 52 und 53).

h) Besondere Probleme, z.B. im Internet

Auf viele Spezialprobleme bei der Arbeit mit dem PC kann im Rahmen dieses Workshops nicht eingegangen werden. Ausdrücklich erwähnt sei aber noch, dass der Zugang zu Internetseiten ein besonderes Problem für Sehbehinderte und Blinde darstellt. Insbesondere wenn beim Erstellen dieser Seiten nicht bestimmte Standards eingehalten werden, kann der Blinde auch mit den besten Hilfsmitteln nicht darauf zugreifen.

5. Kurzhinweise: Elektronische Hilfsmittel für Sehbehinderte und Blinde

Einen Gesamtüberblick über die - meist recht teuren - elektronischen Hilfsmittel, die Sehbehinderten und Blinden die Arbeit mit dem Computer erleichtern, findet man im Internet z.B. auf den Webseiten:

www.incobs.de (Produktübersichten und einige Testberichte)

www.satis.de/himilis (Produktübersicht HIMILIS mit vielen Tipps)

www.rehadat.de (Datenbank für berufliche Reha Behinderter)

www.tiresias.org, Link “devices”,  (internat. Produktübersichten) 
Auf diesen Webseiten kann man nach den Produktgruppen suchen wie

- Bildschirmlesegeräte

- Großschrift-Software (zur Vergrößerung auf dem PC-Monitor)

- Sprachausgaben

- Braillezeilen (Ausgabe in Brailleschrift) 

- Screen Reader (Software zum “Lesen” des Bildschirminhalts)

- Textlesesysteme 

u.a. 

Man findet dort natürlich auch Links zu den Webseiten der Anbieter-Firmen und so auch nähere Beschreibungen der Produkte.

Die firmenneutrale Produktübersicht HIMILIS über elektronische Hilfsmittel für Sehbehinderte und Blinde erscheint bei der Pro Retina im Herbst 2004 als aktualisierte Broschüre; fragen Sie bei Interesse in der Geschäftsstelle nach (Tel. 0241/870018).

Eine gute Einführung in die Problematik der Arbeit Sehbehinderter und Blinder mit dem PC ist auch die Kurzbroschüre “FIT am Computer” des FIT (Fachausschuss für Informations- und Telekommunikationssysteme), die z.B. zugänglich ist über die Webseite www.werner-krausse.de unter der Rubrik “Download”; diese Webseite bietet auch zahlreiche weitere Tipps für Sehbehinderte und Blinde PC-Benutzer.

